
isrnr5li«tner « « reit«iliIntt.

N-«! I4. l876.

« » »» F   D0i1netst
Amtliche Bekanntmachungen.

-« 88J Namslau, den 28. März 1876.
Betreffend die VermögensiBerwaltung in den katholischen Kirchen-Gemeinden.
Das Königliche Regierungs-Präsidium in Brestau hat Veranlassung genommen, beziiglich

der Gesuche um Ausstellung von Attesten über die Legitimation der katbolischen Kirchen-Vorstände
zur Besorgung von Rechts-Angelegenheiten nach § 51 Abs. O des Gesetzes v. 20. Juni 1875 nach-
stehende Anordnungen zu treffen:

Da nach § l9 a. a. Orte die Unterschrift des Vorsitzenden und zweier Mitglieder des
Kirchenvorstandes, also z. B. auch des Pfarrers, des in den Kirchenvorstand eingetretenen Patrons,
sowie des Patronats-Vertreters genügt, muß das auszustellende Attest über alle diese Personen Aus-
kunft geben. Um durch die zu dem Ende voraussichtlicb mehrfach nothwendig werdenden und
die Ausstellung der Atteste verzögernden Rückfragen zu vermeiden, sind die qu. Gesuche in jedem
Falle an das Landraths-Amt, und zwar sofern das Wahlprotokoll, sowie die Verhandlung über die
Einführung und Verpflichtung des Kirchenvorstandes, Wahl eines definitiven oder stellvertretend-en
Vorsitzenden u. s. w. etwa dem Königlichen Regierungs-Prästdio noch nicht zur Prüfung vorgelegen
haben, unter gleichzeitiger Einreichung dieser Verhandlungen zu richten. Von hieraus wird das be-
treffende Gesuch sodann der competenten Behörde Behufs der Ausstellung des Attestes vorgelegt
werden.

Ja gleicher Weise sind von jetzt an sämmtliche Verhandlungen und Gesuche bezüglich ein-
tretender Veränderungen in der gegenwärtigen Zusammensetzung der Kircbenvorstände an das Land-
raths-Amt einzureichen, da nur auf diese Weise spätere Anträge nach H 5l a. a. O. hinsichtlich der
Competenz der Antragsteller &c. geprüft und resp. befürwortend weiter gereicht werden können.

Diejenigen Ortsbehörden, in deren Gemeinden sich katholische Kirchen befinden, veranlasse
ich, vorstehende Bekanntmachung alsbald zur Kenntniß der betreffenden Kirchenvorstände zu bringen.
-U 8V1 Namslau, den 5. April 1876.

Das ·KreisiErsahsGeschäft pro I87C betreffend.
Das diesjährige Kreis-Ersatz-Geschäft beginnt Montag den 24. April er. in Grimm�s

Hotel hierselbst täglich von 7 Uhr früh und endet Freitag den 28. April cr. mit der Loosuug.
Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände werden hiermit aufgefordert, die Vorladung der

Militairpflicbtigen zu den unten näher bezeichneten Musternngsterminen zu veranlassen und für deren
rechtzeitige Gestellung vor die Kreis--Ersatz-Commission zu sorgen.

Gtwaige Zugänge sind noch vor der Mufterung mittelst Einreichung, eines Stammrollen-
Auszuges, unter Beifügung des Tauf- und Gestellungsscheines, hierher anzumelden, damit Nath-
trage im Mufterungstermine vermieden werden.

Sämmtliche in den S-tammrollen ausgeführten Cantonisten sind, soweit dieselben sich nicht
auswärts gestellen, resp. unermittelt geblieben, an den bestimmten Tagen pünktlich vor die Erfas-
Commission zu gestehen.

Den Loosern resp. Denjenigen, welche im Jahre 1856 geboren sind, mithin sich das I. Mal
gestellen, ist anheimzugeben, sich Freitags den 28. April er. früh 9 Uhr im Mut7erungsloeale zur
Loosung einzufinden und sind dieselben zu bedeuten, daß, wenn sie an der Loosung nicht Theil nehmen
wollen, ein Civil-Mitglied der Kreis-Ersatz-Commission für sie loosen wird.

Für diejenigen Mannschaften, welche an S-tottern, Stummheit oder Scbwerhörigkeit leiden,
sind Atteste, möglichst gemeinschaftlich ausgestellt, 1. von der Ortsbehörde, 2. dem Gemeinde-
Vorstande, 3. dem Geistlichen und 4. dem Schullehrer darüber vorzulegen, daß sie an diesen Uebeln
schon von Kindheit an leiden, damit event. ihre Jnvaliditätserklärung erfolgen kann.

Wenn ein Cantonist an Epilepsie zu leiden behauptet, so müssen mindestens 3 gIaubhafte
Zeugen an Eidesstatt von der zuständigen Polizei, oder Ortsobrigkeit protokollarisch erklären, daß
und in welcher Weise sie selbst von epileptischen Zufällen an dem betr. Cantonisten wahrgenommen
haben; die dieserbalb aufgenommenen Verhandlungen find am Musterungstermine vorzulegen.

Für Diejenigen, welche wegen Krankheit nicht gestellt werden können, muß glaubwürdiger
Nachweis durch Beibringung ärztlicher Attefte im Musterungstermine vorgelegt werden. Bezüglich
derjenigen Cantonisten, welche gerichtlich bestraft find, müssen jedenfalls beglaubigte Absehriften
des Erkenntnis-Tenors mit Angabe des Strafantritts vorgelegt werden.
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Neclamationsgesuche wegen Zurückstellung, resp« Befreiung von Cantonisten vom Militair-
dienst in Folge ha"uslicher Verhältnisse sind nach dem vorgeschriebenen Formulare bestimmt bis
zum 1·7. April er. hierher einzureichen.

Dieselben sind jedoch vorher einer sorgfältigen Prüfung zu unterwerfen, und haben die
Magisträte und Gemeindevorstände in denjenigen Fällen, in welchen ge-set3liche Gründe fiir die Zu-
rückstellung resp. Befreiung eines Cantoniften vom Militairdienst vorliegen, solche von Amtswegen
zur Sprache zu bringen. Es wird hierbei wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß außer dem
die Borstellun-g betvirkenden Gemeindebeamten, jedenfalls die in der Neclamation in Bezug
genommenen Angehörigen der Neclamanten im Musterungstermine selbst, soweit es nur irgend
angänglich, zu erfcheinen haben.

Die vorzustellenden Mannschaften sind unter allen Umständen von den mit der Stamm-
rollen-Führung betrauten Beamten vorzustellen, auch sind die Stainmrollen mit- den Geburtslisten
und Belägen mit zur Stelle zu bringen.

Jm Uebrigen bewendet es bei den seither wegen der alljährlich stattgefundenen Musterungen
getroffenen Anordnungen in Bezug auf das ruhige Verhalten der Mannschasten, und spreche ich die
Erwartung aus, daß S(-itens der Gemeindevorstände Alles gethan werden wird, um einen ge-
ordneten regelmäßigen Verlauf des Geschäfts zu sichern.

Es haben sich zu gestellen:
Montag den 24. April er. früh Punkt "7 Uhr:

Altstadt, Giesdorf, Bankwitz, Belmsdorf, Brzezinke, Buchelsdorf, Haugendorf, Kreuzen-
dorf, Dammer, Damnig, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz, Eckersdorf, Grüneiche, Eis"dorf, Glausche,
Bachowitz, Erdmannsdorf, Sophienthal, Böhmcvitz, Lankau;

Dinstag, den 25. April er. früh Punkt 7 Uhr:
Ellguth, Grambschütz, Groß- und Klein-Butschkau, Charlottenthal, Friedrichshilf, Schadegur,

Gühlchen, Grodit3, Groß- und Klein-.Hennersdorf, Herzberg, Hönigern, Jacobsdorf, Jauchendorf,
Kaulwit3, Krickau, Riese, Deutsch-Marchwitz;

Mittwoch, den 26. April er. früh Punkt 7 Uhr:
- Polnisch-, Neu- und Windisch-Marcl)witz, Michelsdorf, Minkowsky, Miihlchen, Nassadel,

Noldau, Obischau, P-aulsdorf, Polkowitz, Reichthal, Proschen, Lorzendorf, Reichen, Saabe, Schmograu,
Schwirtz, Sgorsellitz und S-korischau.

Donnerstag, den 27. April früh Punkt 7 Uhr:
Simmelwit3, Städtel, Groß- und Klein-Steinersdorf, Johann-:-dorf, Friedrichsberg, Sterzen-

dorf, S-trehlit3 I., II., II1., Wallendorf, Ober- und Nieder-Wilkau und Stadt Namslau.
Freitag, den 28. April er. früh Punkt 8 Uhr:

Classisication und Loosung.
-U sc] Namslau, den 5. April 1876.

Als AmtsVorsteher-Stellvertreter sind Vereidigt resp. verpflichtet worden:
l. Wirthschafts-Jnspector Herr Robert Steinhardt in Kaulwitz für den Amtsbezirk Kaulwitz (Vl),
2. Wirthschafts-Jnspector -Herr Albert We-ichbrodt in Lorzendorf für den Amtsbezirk Lorzendorf (Xll).

Als Gemeinde-Vorsteher wurde vereidigt:
Bauer Johann Antvan·d in Klein-Steinersdorf.

M Ist] Namslau, den 5. April l876.
Der mittelst Kreisblatt-Verfügung vom 28. März c. Stück 13 No. 86 auf den 7. April c.

Vormittags 10 Uhr in Noldau angesetzte Verpachtungs-Termin wird um 8 Tage verschoben und auf
Sonnabend den l5. April e. Vormittags l0 Uhr veelegt.
M 92] Namslau, den 1. April 1876.

Nachweis der im Monat März i8J6 aus dem Kreis-.Krankenhause entlassen» Personen.
I. Joseph Kopka, Knecht aus Strehlitz, am 28. Februar auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am 6. März

entlassen, 9 Verpflegungstage, Z. 30 Pf., zus. 2 Mark 70 Pf. Verpflegungskosten.
2. Gottlieb Gnieda, Knecht aus Strehlitz, am 28. Februar auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am 6. März

entlassen, 8 Verpflegungstage, å. 30 Pf.,-zus. 2 Mark 40 Pf. Verpflegungskosten.
Z. Johann Quark aus Glausche, am 21. Dezember 1875 auf Antrag des Ortsgeriehts aufgenommen, am 12. März

entlassen, 83 Verpflegungstage, a 30 Pf., zus. 24 Mark 90 Pf. Verpflegungskosten.
4. Maria Sänger aus Hönigern, am 16. Januar auf Antrag des Kgl. Landrath-Amts aufgenommen, am 13. März

entlassen, 58 Verpflegungstage, å. 30 Pf., zus. 17 Mark 40 Pf. Verpslegungskosten.
5. August Opolka, Knecht aus Strehlitz, am 7. März auf Antrag des Orts-gerichts aufgenommen, am 14. März

entlassen, 8 Verpflegungstage, å. 30 Pf., zusammen 2 Mark 40 Pf. Verpflegungskosten.
6. Paul Nowack, Knecht aus Groß-Hennersdorf, am 16. März auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am

22. März entlassen, 7 Verpflegungstage, D. 30 Pf., zus. 2 Mark 10 Pf. Verpflegungskosten.
7. Johann Misch, Knecht aus Groß-Hennersdorf, am 16. März auf Antrag des Or-tsgerichts aufgenommen, am

22. März entlassen, 7 Verpflegungstage, D. 30 Pf., zus. 2 Mark 10 Pf. Verpflegungskosten.
8. Johanna Sandmann, Auszügler-Wittwe aus Wennsewitte, am 10. Februar auf Antrag des Ortsgerichts auf-

genommen, am 27. März entlassen, 47 Verpflegungstage, D. 30 Pf., zus. 14 Mark 10 Pf. Verpflegungkosten.
9. Daniel Kiontke, Ortsarmer aus Pola.-Marchtvitz, am 17. Februar auf Antrag des Qrtsgerichts aufgenommen,

am 17. März entassen, 32 Verpflegungstage, St 30 Pf., zus. 9 Mark 60 Pf. Verpflegungskosten.
10. Johanna Wasner, Magd aus Reichen, am 18. Januar auf eigene« Antrag aufgenommen, am Z1. März entlassen,

74 Ver-pflegungstage, å. 30 Pf., zus. 22 Mart 20 Pf. Verpflegungskosten.
11. Johanna Menzel, Magd aus Droschkau, am 23. März auf Antrag des Dominiums aufgenommen, amE29. März

entlassen, 7 Verpflegungstage, er 30 Pf., zus. 2 Mark I0 Pf. Verpflegungskosten.
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« 12. Pauline Viezeck, Lohngärtnersfrau aus Droschkau, am 23. März auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am
« 29. März entlassen, 7 Verpflegungstage, -Z. 30 Pf» zus. 2 Mark 10 Pf. Verpflegungskosten.

August Viezeck aus Droschkau, am 23. März auf Antrag des Doniiniums aufgenommen, am 2l.). März entlassen,
s 7 Verpfleg1mgstage, -Z. 3() Pf» zus. 2 Mark 10 Pf. Verpflegungs-kosten.
, Gottlieb Thomale, Qrtsarmer aus Simmelivitz, am 31. October 1875 aus Antrag des Ortsgerichts aufgenommen,

am 31. März entlassen, 153 Verpflegungstage, å. 30 Pf., zus. 45 Mark 90 Pf. Verpflegungskosten.
Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

einzuzahlen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.
e Der Ki5nigl. Landrath. Sols» Contessa.
r Steckbriers-lTrneuetunig.

- « Der unterm 4. Oktober 1875 hinter dem Schneider CarlBartos von uns erlassene Steck-
rbrief wird hierdurch erneuert.
. Gr.-Strehlitz, den 21. März 1876. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung.

Der Untersuchungsrichter.

All»gemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Stellenbesitzer Gottlieb Fisi1)er gehörenden in je einer« Hälfte bestehenden An-
theile des Grundstücks Nr. 20 zu Ellguth, des «Hospitalsgrundstiicku Nr. 28 zu Namslau und

;des Grundstiicks Nr. 67 in der deuischen Vorstadt von Namslau sollen im Wege der noth-
T tvendigen Subhastation

», H» am il. Wkai Is76, Vormittags I0 Uhr,

jH

W-one
lO

teyt zum Verkauf.
sagt die Expedg d. V

F� F»

I J5riti»iekikJe
st zu Verm eher und Pf n »zu bez"e en " -II. tot(-I-I(--, Backkkusk EIN

.· in unserem Gerichtsgebaude verkauft werden.
-� Zur Grnndsteuer sind veranlagt:

i. von dem ersten Grundstück im Ganzen 1 Hectar 20 Are 80 DMtr. nach einem Reinertrage
e von 10 Mark 56 Pf»
. 2. das zweite G:-undstiick mit seiner ganzen 2 Hektor 5i Are großen Fläche nach einem Reinertrage

«· von I? Mark 22 Pf»
3. das dritte Grundstück mit seiner« ganzen, 1 Hektar 12 Are 80 IJMtr. großen Fläche nach

einem Reine-rtrage von 18 Mark 69 Pf»
Das erste Grundstück ist in Folge eines Brandes zur Gebäudesteuer nicht veranlagt.

� Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschatzungen und andere das
� Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau il.
«« « eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
i riragung in das Grundbucl) bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,

werden hiermit aufgefordert, dieselben· zur Vermeidung der Prärlusion spätestens im Versteigerungs-
»· "termine anzumelden.

, Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 12. Mai l876 Mittags
» l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.
:;,"»�gr Namslau, den 29. Februar 1876. glitt SnlihaI1atious-kiiii)trt.
�i .Ve·rpachtung-en.
- Die Kämmerei-Vorwerks-Parzellen No. 96, No. 97, No. 117 und No. 126 b, sowie die Ge-

fålle der Stadtwaage werden
Donnerstag den 6. d. M., Vormittags von «X,12 bis 12 Uhr

in unserem Bureau verpachtet werden.
. � -Nam-Blau, den 3. April 1876. D e r M a g i si r a t.

� e Sehiileranfnahme. «
Beim Beginn des neuen Schul1ahres macht der Unterzeichnete bekannt, daß alle Knaben und Mäd-

chen evangelischer Consession, welche das schulpflichtige Alter erreicht, d. h. das 6. Lebensjahr vollendet haben
oder binnen Kurzem vollenden,

am Freitag den I. April von 8 Uhr fruh ab
in dem Lokal der gemischten Klasse des Herrn Lehrers ,HoffUmUtt anzumelden sind.

Erwünscbt ist auch die Anmeldung Derjenigen, welche erst in der Zeit bis zum I. October d. J.
das 6. Lebensjahr vollenden werden.

»«-3ugleich findet die Aufnahme von Schülern ohne Unterschied der Confession statt, welche bereits
randerweitigen Unterricht erhalten haben. Diese haben ein Abgangszeugniß von der vorher besuchten Schule
vorzulegen und sich einer Prüfung durch den Unterzeichneten zu unterwerfen.

» Bemerkt wird hierbei für Auszswärtige, daß in der obersten Klasse auch der gesammte Lehrsioff der
-« "»Quinta eines Gvmnasii resp. Realschule I. Ordn. behandelt wird und die Schüler derselben die Reife für
-� Quarte! erlangen können. Alle neu aufgenommenen Schüler haben eine Gebühr von 2IJ, Sgr. zu zahlen.

« Der Retter der evangelischen Stadtschule.
Kotelmann.

N«

«.-;
I

Vorstadt:
v. J. zu vc«rmc"ethen bei

A. Schneider, po n

««-

Ja!
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Bekauntmachung.
Für die Ortschaften Böhmwitz und Lankau ist der hiesige Gemeinde-Vorsteher Franz SkaUek

als Fleischbeschaner heute ernannt und verpflichtet worden.
» Giesdorf, den 5. April 187«6. - Her Ynit5votstel)er. SchöTbel.

Die diesjährige Vormi"mderkonferenz wird TNiitw-ach den
I2. d. Mts. im Amtslokale des Unterzeichneten gehalten werden.

Namslau, den 1. April 1876. or» sm0IIka-
» z »    - Stadtpfarrer.

Die Magdeburger Feuerverfiil)er.-Gesellsihaft
uiit einein Gi·uiid-Capitalc von Fiintzi-hu Wiill. Mark,

iii 5000 Aktien T- 3000 Mark, welche vollständig ausgegeben sind,
übernimmt zu billigen fesien Prämien Versicheriingen gegen Feuers-gefahr sowohl in S-tödten,
als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände.

Ja der Billigkeit ihrer Pri«i·inienfc«itze steht dieselbe gegen keine andereLvlidtii, 2knstalt nach, auch gewährt sie bei Versicherungen auf längere Dauer bedeutende
or ei e.

Bei Gebäude-Versicherungen ist dieselbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothek-
glc·iubigern deren Interessen für den Fall eines- Feuerschadens auf�s Bollständigste zu sichern, in
welcher Beziehung dieselbe besonders vorsorgliche Einrichtungen getroffen hat.

Bei landtvirthschaftlicheii Vers·ieherungen werden den Versicherten sehr erhebliche Begünsti-
n n wagu ge ge "hrt. ·

Beschädigungen durch Gas-Explosion werden den Feuerschäden gleich erachtet und vergütet.
Neben der nunmehr in die Hände des Herrn All«-costs PntIIlScII übergegangenen

Agentur obengenannter Gesellschaft am hiesigen Platze ist eine zweite Agentur dem Unterzeichneten
übertragen worden iind empfiehlt sich derselbe mit Bezug auf Vorstehendes zur Entgegennahme von
Anträgen; ist auch zur Ertheilung jeder diesbezüglichen Auskunft gern bereit.

Reichthal, im März 1876.
O

C-U»-C sc(-O»-es,
Ytgent der gtIagdeburger Zieuerverflc6erung5-Hesel1"sil)aft. z

AUctioUO Mein ro es Les erSonnabend den 8. April 1876, U gvmF g
Vormittags 9 Uhr, sollen vor dem
A·-L1dK"·1«K·- -Gi:ä;)gsKo:e2esZTie:Lgen oniLic:)hen reist  U. D1 n , a en, 1 wein, ,

Wanduhr, l Regulator, 6 Paar Sticfc1U-
FcHUhc- 3 Pack SchUhledc,k- 1«.nebst einer großen Auswahl von Kinder-

. . b "t t, ·st « d« N «t auf das Reich-MAY? SleI;hlZaakedF)ah1lUUFl Ve·ksteISerx werden&#39; h:il»teilgfte ciue?;etltkit·teiæund ?3hfethle ein solches zuam U- U pU 187 - soliden Preisen einer geneigien Beachtung.

Wer gericl)tlicheÆlåi;gTns-(!Lotninissarius.
Noth- und Weiß-Klec, eFåhiW?T"F?«;"å"ße.
Seradella, Lupine,   Füße H»chwiHei
Wickeii, ·Er;-fes- und e -Mefs. HIpfelfiiien
HMVEk·"�U «« 15 bis 36 g-time für 3 zanke s«ipsish1i

empfiehlt von neuer Zusendung
Mc  - K· sZysZk3-·
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«;i3erren-gJasche.
Ober- und Nacht-Hemden und
alle Sorten Arbeitshemden,
Vorhemdchen und Einsätze,
Kragen nnd Manchetten, Un-
terbeinkleider, sowie größtes
Lager neuester Fa(;on, Shlipse,
Cravatten und Lavalliers,

Socken, Hosenträger, Zigarren-
und Brief-Taschen, Stöcke,
Manchetten-, Chemisett- und

Kragen-Knöpfe,Taschenkäm111e
und Bürsten.

Ferner ist mein Lager
bestens assortirt in Regen-

schirmen, Handschuhen,
Gummifchnhen, Staub- und

Fabrik nnd :La1gszer st«ets�nenefter Sachen.
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Damen-gIasche
und Schürzen.

Hemden, Unterröcke, Beinklei-
der, N6glig(ä - Kattun, Lüster-
und Rips-Jacken, Vlonsen,
Ober- und Untertaillen, so
auch größtes Lager Stulpen
und Kragen, Shalchen, Cor-
sets, Sammet-Band, Ne e,HaarwolIe, Zöpfe, Strü1nv?e.
Ohrringe, Broches», Kopfna-
deln, Einstecke- und Kinder-
Kamme, Hand- und Geld-
Täschchen, Schablonen-Kasten.

Frisirkämmen, weißen u. bun-
ten Taschentüchern, Futter-
Zeugen, des-gl. in Strickgar-

neu und Kurzwaaren,
und empfehle Vorstehendes einer gütigen Beachtung. f

u«« - -· , K aka cer Thore, im Ha eD  Herrrn Mtaschi11enbauer!PsziYtzer.»�

�l�np(9t0tI-l«�nI)t«il(
Voll

II. Altk0(:l( in lIk0sluIt,
s(3l1wei(1nitzerstI«. 8. Eingang s(3hl0ss-0l1le,

Zur giftigen Beachtung.
empfehle mein neu assortirtes Lager von
und HcideUljüjeU, so wie auch für Knaben,
neuester Fa(;on, zu bilIigsten Preisen. Getragene Hüte
werden sauber gewaschen, gefärbt und modernisirt.

J- C-«-«O««T« Zhutfabtik.
Klosterstraße.

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager einer geneigten Beachtung.

Proben werden  verfaudt. Preise billig.

» Keimfåhi» en «
Futterruben- Find Mehr-
rübcnsamcn, sowie besten amerik.

PfcrdczahU«MlIFs1.;T;Lt» Drei junge fpruugfahige

Bolksbildungs--Verein.
Nächste Sitzung Sonntag den 9. April,

pkk&#39;jc· Z Uhr Nachm. im Gasthofe zur Krone.
Vortrag des Herrn Landrath Hälfte COUkeIItl

über die neue Kreisordnung.
Ein zweiter Vortrag bleibt vorbehalten (über

Königin Luise.)
Von Mitgliedern eingeführte Gäste haben Zutritt.

Für Damen werden Plätze reservirt.
Der unterzeichnete Vorstand ersucht die Mitglieder

dringend, um recht zablreiches Erscheinen.
·j.Roteltnann. Dr. sl·ut·isch. Stuche.

(!Drthmann. Humor-a. ·

Mein Garten
ist nebst Wohn- und Glaghäusern»vom
I. October er. ab"an einen tüchtigen;
Gärtner anderweitig zu verpachten.

Namslau. wilde« .

BUIIcsI, (Oldenburger und Holläm)kk
Kreuzung), sowie einige Schock

Decke-nrohr und Rohr-
fkhohcI1 hat abzulassen

Dom. 1lIi0l1els(10rf.
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Gefehåfts-Verlegniig.
Einem hochgeehrten Publikum erlanbe ich mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen,

daß ich mit Ende dieses Monats
II

Mutter-�s I-tötet,
AIbreebtssiraße No. ZU,

aufgebe und dagegen dar;

lI("«mkl CI(-he since its sit«-Ostern,
I ·« -Solon c(IeIu·Is(-.lu- Un. its,

übernehme. Judem ich für das mir bisher in so keichlichem Maße geschenkte Vertrauen bestens
danke, bitte ich das reifende Publikum ergebenst, dasselbe auch auf mein neues Geschäft giitigst
übertragen zu wollen.

since.-.g«e», im M.-ikz 187e. G«

, »- . ..--H �-J - - T� - -T-�·�-ij. j ��- , .�.1

sit(-sia, Verein chemischer Fabriken
zu da und atiniluttetIetDaacunB ÄU O )II O

offcrirt unter Geb«altk«Igarantie ihre Düngerpråparate: Superphospl)ate aus Spodum, Meiji-
lones-, resp. Baker-Guauo, Ammoniak- und«.Kali-Superphosphate, .Kartoffeldünger, Knochen-
mehl, gedämpgt oder präparirt &c. Ferner: Chtlifalpeter, Kalisalze, Pera-Guano, Ammoniak re.

Proben und PreiHcourante auf Verlangen franco.
Bezugnehmend auf vorstehande IBekanntmachnng erlaube ich mir zu bemerken, daß ich eben-

salls Aufträge zu Fabrikpreisen iibernehmc 1tnd prompt aufführe.

»� F «   · C. T. Briu1er «&#39;-« or-In.-  ?IcWVhUkkU hit?sigcIszSMDcllH7MW�����«««s

Umgegend2;»ie e:«gelienste Lli;zcelige, daß ichvon« le pri « gründ i en i «e r i e e ene e e, c « » er-r · I t « tokteH-blind, Kein r«.Eni)nse  B3er:iiß ZiaTiibli1i,iier U  lIäs-net· neben der liathok. Ftirckje - ais
in und außer dem aufe, owie für " n ; H"««"kl"sp«Y««sp«i9F"kM ge etabltrt. - » habe. Es wird mein Bestreben fein, gute

u"terræhtArbeit bei foliden Preisen zu liefern und empfehleKauf- uiid Gefchäfi5slente
der einf. nnd dopp. ucbft·ihkung,
Wechfell., Correfp., kaufen. Rech-
.m-n I ertheile. «

Namslau, den 27. März t876.
P-« »« »» «.

mich einer geneigten Beachtung.

Wilhelm WietZ01«elc.
Den hohen Herrschaften und dem geehrtcn PU-

.blikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hier-«.H · O O
--rts ais Ochnctdcrmeifter

.niedergelassen habe. Juden: ich stets bemüht sein
werde, meine wertben«Kuuden durch re-eile und
prompte Arbeit zur gebieten Zufriedenheit zu be-
dienen, bitte ich um gütige-n Zufpruch.

A. Ba1«tille, Sch«eidekmeistek,
wohnhaft im Haufe des Kupferfcbmiedemeister

J. 0s(3hjI1sky�s
Gefunciiieit8- Je 7I«lnioerfalfeifen
haben sich bei rhenmatiseb-�gichtischen Leiden,
Wunden, Salzfluß, Entzündnngen u. Flechten
als sehr heilsam bewährt.

Zu beziehen in Namslait bei b H G · · h »ch fB. W. wszrner-S wwsz. ne en errn astwtrt E ,en e.f
» - - - - - - � - -  - - Eine Parthie Beiwerk-.-is, Kleider-

Strol)l)t"ite
werden gewafchen, gefärbt und modernisirt bei

Emtiie Waitcr.
wohnh. bei Hm. Sattlerm. Hoffmann, Klosterstr.

empfiehlt viutgst vieHchiirzen-und gsiifche-Fabrik
, Ne«ms!m«. sc-le-««-G--,
»am Krakaner Thore, im Haufe des He. Maschinen-
» baue: Kinher.

Herrn Mariens, deutsche Vorstadt, ·«

leite, Kantine u». B3ollstoffc 2e.·
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F-vr.�Apkis PälIlUIcllcIIOUIUOhI t876.
aus unserer Zollvereinslåin(liscl1en l«�al)rik in II6I·I)III·3 an der Elbe, kann als ein seit II
.Jaln·en mit einem ·jiihrlichen Absatz von 30,()00 Centnern im Inland un(l Ausland eing"eführtes
vorZiig«liches V iehfutter, beson(lers auch für Milchvieh, mit Recht em1)t«ohlen werden. Es hat
vor l�al1nlcucl1en un(l ()ellcuchen den l)e(leuten(len Vorzu(,s;, dem Ver(lerb nicht unterworfen Zu
sein, in(le1n es auch l)ei sehr langer l«ag;erung nicht ranZjg noch dumpf wird wie l(uchen, die
i·1l)er(ljes stets einen viel grösseren Gehalt an Wasserstofl" besitzen, welcher für (len Consum
werthlos ist, gleicl1wohl aber im Gewicht mitZahlt. Das Palml(uchenmehl ist bequemer für den
Gel)rauch un(l leichter anZul)rühen als l�alm- und 0ellcuchen. Die x7tuacyI«e ergiebt u. a. 6 V»
Fett, 18 0x0 Pr()te"1"nstotI«e, 42 O,-«, Stärl(sto1i"e, Wasserstotl"tlIeile nur 9 0X0. Proben und special-
analyse werden auf Ant«or(lern franco übersanelt. Die jetzige Z�rei5nokitUng für unser Palm-
l(uchenmehl l)et1«åigt M. 6,5() pro Gentner a 50 I(ilo, Netto com1)tant mit lcostenfreien Leih-
Säcl(en Zum �l�ransport. Balmfracht Wag·gonla(lung« ermässigte Classe C, frei ab Breslau von

unserm Lager unter sEIIOIn0I1 ·IJ3s(Jh G o0., BI«9sl3,U. (I1. ()788.)
xW00«-Hex C· c�0.�.K

Palmkernöl-Fabrik in Hamburg« G Harburg«.
Y«ferdezatjn-gd�(ai5,
weihe Bohnen,
engl«. gtljeigra5,
«Etjt)motlje,
Rüben- nnd gs(ü6rensamen

,,»»... J. W. Affe«-«(-»Ja

-

W. Bernhar(li J
Director des autodidactischen Kur-Instituts zu

Dresden-Ylnse1v1tz, StrIesenerjir. 8,
empfiehlt seine vortreffliche Methode gegen
Nervenleiden, Angst, Aufregung, Kleinmuth,
Wankelmuth, Hypochondrie, Blutn1augel,
Schwächezustände, Bangigkeit, Schlafmangel,

in Reicl)ttjal«.
Ebenso empfehle ich «zU YqUzWctKcU

mein großer Lager von

J)ralit- und 8ÆImiecIenägek.
Zur Saat

empfehle ich

Nord-KEee,
Tljysnothe,
Ncygra-I,
Seradella und
Lupinen

zu billigen Preisen.

� s«   Ringe. ,
,;scinks altes Weizenmehl
offerirt zu den Feiertagen.

Reiohthal. Fk· J· sahns»

Neuen amerik.

IBierc1ezak1ns«iH·lai8

Hhsterie,Unbeständigkeit, krankhafte-:; Erröthen,
Rathlosigkeit, wilde Gedanken, Unbeholfen-
heit, Muthlosigkeit, Auffassungsmangel, Ge-
dächtnißschwäehe, Unentschlossenheit, Men-
schenscl,eu, Energielofigkeit, Trostlosigkeit, Un-
sicherheit im Gange, Verzweiflung, Theil-
nahmlosigkeit, Mangel an Freude und Liebe,
Apathie, Folgen ausschweifenden Lebens.

Vor Beginn einer Correfpondenz muß die
aufklärende Broschüre des Directors für zwei
Mark bezogen werden, um nutzloses Brief-
fchreiben zu verhüten.

Die Verfendung geschieht direct, verschwie-
gen und in Couvert, bei vorheriger Einsen-
dung des Betrages auch franco.

H·-.--» , , ,
H·«Jn Folge Aufgabe meiner Landwirth

schaft sind sämmtliche Ackergeräthe zu ver
kaufen, als:

l We1gett, ? Paar Egger»
I Mascl)isIe- I dreig!iederi-ge
neue Wal"zc- l Pstng, I Ruhr-
haken, I S-aber re.

O

IF. I�«e:Cesz,
Bäckermeister.

Sämmtliche in�s Fach schlagen»
Bau-Artikel

· empfiehlt billigst e empfiehlt »»
die Handlung

IlorIl:z stelle. IlaH·-n sc-Ill�ekt,tfenhondlung,
vie-a-vis der Wache.
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Znr Friihjahrs-Bestellung
empfehle ich unter Garantie der Ke·imfc"ihigkeit: ·

Ia. Hinter. �z3ferdezahn-Rats» (fehr billig)- gE9ohks, «,Aeutowilzer u.
J,D3anerische Ziunlielruben, weiße engk. Juttermöhren, sowie sämmt-
liche Gemüte-«Håmereien

zu möglichst billigen Preisen. � Mit Proben stehe gern zu Diensten.

Otto Fakkin.
Ich bin wieder ,ztIt«t«ici«z«ztzi.-kel&#39;tt«t.

N1e(1ergesäss,
, prnkt. Thiergest-

MPO Den hohen He-rrschaften und
dem geehrten Publikum beehre ich mich
die ergebene Mittheilung zu machen, daß
ich vom 1. April c. ab meinen Wohnsitz
von hier nach 0es.9 verlegt habe.

Indem ich meinen Ketten Auftrag-
gebern für das bisher ges enkte Vertrauen
hiermit meinen besten Dank abzustatten
mir erlaube, verbinde ich hiermit gleich-
falls die ergebene Bitte- mir auch ferner-
weit noch Arbeits-Aufträge geben zu
wollen, indem ich nach wie vor diese
Arbeiten reell und mit guten Kräften auch
von hieraus ausführen werde.

Hochachtungsvoll
-I. lsk�-Möge!-«,

, - Steinsetzmeister.
) so O )

Garn Jruh1alir
empfehle ich einem hochgeehrten Publikum mein

Garderobe1i-Geschäft
tm« Herren und Knaben

einer besonders gütigen Beachtung. Indem ich
bestrebt bin, nicht nur billig, sondern auch gute
Anzüge billig zu verkaufen, so daß kein Käufer
mein Geschäft unbefriedigt verlassen wird. Mein
Geschäft befindet sich wie bekannt im Hause beim
Fleischermeister Herrn Frass« l«0s-Ko unter
der Devise:

»Zum billigen Laden.«
s. Etext.

Gußeiserue

Wasser - Pumpcn
hat aus Lager und empfiehlt sehr billig

Joseph Prwnltel.

Kinderwagen T?«FiTEEZ,;?IJIsTiF3k
A.  Sattlermstr.

Am 6. v. M. ist auf der Creutzburger Chaussee
sit! Sack Mais gefunden worden. Der sich legit.
Eigenthümer kann dens. gegen -Findelohn und Er-
ftattung der Jnsertionsgebühren in Empfang
nehmen beim Kutscher in Reichen.

Ein herrschaftk ,,,Kutscher· J

verheirathet, mit wenig Familie, evangelisch, treu
und fleißig, firm im Reiten und Fahren, mit der
Tischbedicnung vertraut und im Besitz ausge-
zeichneter Zeugnisse, ist wegen Verzugs seiner bis-
herigen Brotherrschaft postenlos und sucht ander-
weitig ein Engagement. Gefl. Off. zu richten:
An Kutscher Carl I4�llipp zu Belmsdorf
per Reichthal.

Suche für mein Geschäft

einen Lehrling.
Robert Gr0tts(3l1a«lk.

Es kann noch ein Knabe mit guter Schul-
bildung in meiner RttthdtUtKetei ais Lehr-

ling Unterkommen finden.

- , 0. 0pit2. A
täelcherL1tsthat,;1e, upferschmte -

Profession zu lernen, findet baldiges Unterkommen
bei II- II�lssIIIeI·, KuPferschmiedemstr.

Ein Knabe, ver Lust hat die Bäckerei zu
erlernen, kann sich melden bei

E. Frey, Bcickermeister.

Eine 8eiikosI«erwerkistatt
nebst Wohnung und Zs.ibehör ist zu vermiethen,
und u «�«ohanni zu beziehen beiZ J Wittwe IIlut2cr.

[Vermiethung.] Eine kleinere Wohnung
ist in meinem Hause zu vermiethen und i. Juli
zu beziehen. Amalie Hoffmann.

[Vermiethung.] Eine Wohnung im 2. Stock
ist zu vermiethen und Johanni zu beziehen.

Bunke Bäckermeister»« , - - - : � O --« D « " - iIi?5action,«Druck und�Berlag von Z. Vpitz in 9tams"lau. -




